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Anordnung
zur Regelung des Verbrauchs von
Mehl u. Brot für den Rheingaukreis.

Auf Grund der 88 56 ff. der Reichsgetreide-!
ordnung für die Ernte 1917 vom 21. Juli 1917
tvird die für den Rheingaukreis erlassene Anord¬
nung wie folgt geändert.

Die 88 1, 2, 3 ändern sich nicht.
>8 4.

Die Entnahme von Brot und Mehl ist nur mir
der Beschränkung zulässig, daß für jede Kalender¬
woche auf den Kops oer nicht zu den Selbstver¬
sorgern zahlenden Bevölkerung allgemein 1300
Granlm Brotgetreidemehl entfallen.

Eine Erhöhung dieser Menge ist für Schwer¬
arbeiter und Schwerstarbeiter ohne Unterschied des
Geschlechts, sowie für schwangere Frauen , wenig¬
stens während der letzten Hälfte der Schwanger¬
schaft, auf Grund einer Bescheinigung des Arztes'
oder der Hebamme gemäß den dafür bestehenden
besonderen Vorschriften zulässig. Selbstversorger
dürfen nicht grundsätzlich von der Schwecarbeiter-
Z-ulage ausgeschlossen werden. Die nähere Regelung
dieser Erhöhung trifft der Gemeindevorstand, dem
es auch überlassen bleibt , die etwaige Zulage an
dre Selbstversorger geringer als an die sonstigen
Schwerarbeiter zu bemessen. Im übrigen verfügt
der Gemeindevorstand auch über die Erhöhung
Mehlmenge aus den etwa erzielten Ersparnissen.

>8 5.
Für die Backwaren werden folgende Zusammen¬

setzung und Einheitsgewichte vorgeschrieben:
a ) Roggenbrot:

Bestandteile Backgewicht Tciggewicht
reines Roggenmehl oder I . o™ 91m  ^
Rogtzenmehi mit einem 1800 2100  ® r-
Zusatz von höchstens l qftft «. 1fV-n
15 Prozent Weizenmehl I ' u ^ -O Gr.

b) Weißbrot:
Bestandteile Backgcwicht Teiggewicht

reines Weizenmehl 900 Gr . 1050 Gr.
v) Zwieback:

reines Weizenmehl Pakete zu je. 100 Gramm.
Das Weißbrot ist ausschließlich für Kranken-

»wecke bestimmt und seine Abgabe darf pur aus
Grund von Bewilligungen hex ärztlichen Prü¬
fungsstelle erfolgen . Zwieback darf gleichfalls nur
ans besondere Verfügung verabfolgt werden, und5war an Kranke nach Anordnung der ärztlichenZrüfungsstelle sowie zur Ernährung der Klein¬
kinder nach Anordnung des Gemeindevorstandess

Die 'Wochenmenge der Backwaren beträgt an.
Roggenbrot 1800 Gramm
Weißbrot 1809 „
Zwieback 1300 „ .

Neben diesen Wengen hat jeder .Brotversor¬
gungsberechtigte für die Zeit bis 31. Januar 1918
Anspruch auf wöchentlich 750 Gramnc Frischkar¬
toffeln.

§ 6
Die Höchstpreise der Backwaren und des Mehles

werden wie folgt festgesetzt:

. Stele Anordnung tritt am 4. November 1917
m Kraft . Mit dem gleichen Zeitpunkte treten
dte Anordnungen vom 12. September 1916 unö
11. April 1917 auster Kraft.

Rüdesheim , den 26. Oktober 1917.

Der Kreisausschuß des NhcrnWmkreises.

Betr . Zahlung der Kriegssteuer.
Gemäß Erlaß des Herrn Finamministers mache

tch wiederholt darauf aufmerksam, daß die selb¬
ständigen ’ Reichsbankanstalten (Reichs'bankhmipt-
stellen und, Reichsbankstellen) und das' Konto für
Wertpapiere als Kriegs 'steuer-Annahmcstellen nur
snr solche Steuerpflichtige gelten, die am Sitze
dieser Anstalten wohnen oder ihren Sitz haben

Für lden Rhelngaukreis gflt daher nur die Kgl
Regicrungshauptkassc in Wiesbaden als Annahme¬
stelle für die .Hingabe der Schuldverschreibungenusw. ^

Rüdesheim , den 31 . Oktober 1917.
Der Königliche Landrat.

Vermischte Nachrichten.
1- Rüdesheim, 2 November. Das Fleisch wird

! morgen Samstag , den 3. November, wie folgt ab-
! gegeben:

1 . Ioh . Münch I;
Bezirk 12 u. 13 von 8- 9 vorm.

.. 1 „ 9- 10 „2 „ 10- 11 „
.. 3 „ 11- 12 n

4 „ 1- 2 nachm.
„ 5 u. 6 „ 2- 3

7 „ 3- 4
„ 8 5- 6
„ 9 u. 10 „ 6—7
„ 11 „ 7- 8 „

2. Moritz Moos .
Bezirk 14 von 8- 9 vorm.

„ 15 9- 10
„ 16 ii. 17 „ 10- 11

18 „ 11- 12
» 19 „ 1- 2 nachm.
„ 20 u. 21 „ 3- 3 „
» 22 3- 4 ..
, 23 „ 5- 6 H
.. 24 „ 6- 7
.. 25u . 26 „ CO1I> *

a ) Roggenbrot

b) Weißbrot
c ) Zwieback
d)  Weizenmehl

Roggenmehl
Set 8 7 fällt weg.
Wer Ä 8 bleibt.

1800 Gr.
900 „
900 „
100 „
500 „
500 „

76 Pfg.
38 „
J30 „
25 „
28 „
25 „

Das Gewicht kann erst in den Verkaufsstellen
bekannt gegeben werden.

0 Rüdesheim , 1. Nov . Der Magistrat gibt
folgendes bekannt : Vom Heeresdienste zurückgd-
stellte Landwirte , landwirtschaftliche Be¬
triebsleiter und landwirtschaftliche
Arbeiter,  tvelche . aus weitere Zurückstellung zur
Aufrechterhaltung der Betriebs . Anspruch erheben
müssen, wollen sich Antragsformular !: im Rgt-
hause (Zimmer  3 ). bis  spsät ^ stens ' zum
3. des, Mt ' s'. abholen und sie ausgeiüllt
bis,sp !äte .stens ' .4. ds , >Mtß ) an denMagi - j
.strat einsevd ' en,  Wohnung . .(Straße und -
Hausnummer ) des' Zurückzustcllenden ist anzic
geben.

0 Rüdesheim , 2. Nov . „Flandern und
der U- Boot - Krieg ". Wenn ein Vortrag ge¬
eignet sein dürfte , gegenwärtig , das allgemeine
Interesse in Anspruch zu nehmen , so ist es sicher¬
lich der Vortrag des Herrn Marine -Oberpfar -,
rers W a n g e m a n n aus ' Leipzig , welcher aM
Dienstag , den 6. November abends ' 8 Uhr, im!
Hotel „ Germania " in Geisenheim über vorge-
namites Thema unter Vorführung von 100 Licht¬
bildern sprechen wird . Herr Pfarter Wange-
manii,  ein vorzüglicher Redner , hat Koch vor
kurzem im Ausrrage des Reichs 'presseatnts Flan¬
dern bereist, und wird somit auf Gr'und seiner
eigenen Wa 'hrnehmu  ng | en über die Stät¬
ten berichten, wo gegenwärtig noch der heftige!
Kampf tobt . — Nur mit vieler Mühe ' ist cs
dem Kaufmännischen Verein Mittel -Rheingau ge-
luiigen, den vielbeschästigten und sehr begehrten
Redner zu einem Vortragsabend zu gewinnen.

8 Spielplan des Mainzer Stadttheaters '. Mon¬
tag, 5 ., abends 7 Uhr : 'Der Bogelhändler . Diens¬
tag, 6., abends 7 Uhr : Sah ein Knab ' ein
Röslein stehn. Mittwoch , 7., abends 7 Uhr : Shm-
Phonie-Konzert, Donnerstag , 8 ., abends ' 7 yhr:
David- Freitag , 9„ abends Uhr : Hasemänns'
Tock'ter . Samstag , 10 .. abends ' 7t/z Uhr : Ddei-
mäderlhaus . Sonntag , 11 ., nachm. : Unbestimmk:
abends 7 Uhr : Die Jüdin . -v
_ w Pirmasens , 31. Okt . Am 30 . Oktober warfen
feindliche Flieger auf die Stadt Pirmasens und die
nähere Umgebung Bomben ab . Eine Petfon 'wurde
getötet, vier wurden verletzt . Auch entstand einigtt
Sachschaden an Wohngebäuden . .- -: •, • -».

— Tic Einkellerung der Kartoffeln erfordert
jetzt große Aufmerksamkeit zur , Verhütung .spä¬
terer großer Verluste durch Fäulnis . Im „Wiesd.
Tageblatt " werden vom dortigen Magistrat einige
überall beherzigenswerte Ratschläge mitgeteilt : Bei
dem in letzter Zeit herrschenden Wetter war es,
mitunter nicht zu vermeiden , daß die Kartoffeln
im nassen  Zustand abgeliefert wurden . Wenn
die Kartoffeln in diesem -nassen Zustand in Kisten
verpackt werden, so besteht die Gefahr , daß die
Kartoffeln leicht faulen und verderben . Das Naß-
wcrden schadet den Kartoffeln nicht, wenn sie, in
nassem Zustand in den Keller gebracht , dort
ausgelb reitet  werden , sodaß sie schnellj
abtrocknen können. Nach 1 bis 2 Tagen werden'
die Kartoffeln im trockenen Keller so weit abge¬
trocknet sein, daß sie nunmehr in Kisten, die
zur Lagerung vorgesehen sind , eingelagert werden
können. Es kann nicht dringend genug empfohlen
werden, wenn die Kartoffeln ausgebreitet im Keller
liegen, dieselben durchzulesen und alle angehackten
und irgendwie beschädigten Kartoffeln , herauszu-
lescn und von den guten Kartoffeln zu trennen.
Die beschädigten Kartoffeln find dann zuerst ; n
verbrauchen. Wer auf diese Weise seine Kartoffeln
behandelt, wird im Winter über schlechte Kar¬
toffeln nicht zu klagen haben.

~ Vom Wein . 1915 das w einir e ichiste
Jahr.  Bisher war das Jahr 1911 als ' das
Jahr der reichsten Weinernte bekännt , ihm hat
aber, wie jetzt äus - den BeröfsentlichungeA der.



„Statistischen Korr ? hervorgeht , das Jahr 1915
den Rang abgelaufen : denn die Uebersicht ergibt
für die Regierungsbezirke Wiesbaden,  Eob-
len » und Trier 1911 535159 Hektoliter weihe
und 12 956 Hektoliter rote Weine , 1915 aber
659 278 Hektoliter weihe und 21432 Hektoliter
rote Weine , oder bei den , elfteren eine um rund
den vierten Teil , bei den letzteren um zwei Drit¬
tel höhere Ernte , während der Durchschnitt der
letzten zehn Jahre bis 1915 344 355 und 10 491
Hektoliter betrug.

Ne«e- e Drahtnachrichtev.
w Großes Haupkqrwrtitr . 31 . Okt . (Amtlich .)

(Wiederholt , da in vor . Nr . nur auszugsweise
enthalten .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In der Mitte der flandrischen Schllacht-
front  spielten sich gestern erbitterte Kämpfe ab.

Dem morgens über die ganze Front vom
H o u t h o u l st e r Wald  bis »um Kanal C o -
mines — Ipern  ausgedehnten Trommelfeuer
folgten tagsüber starke englische Angriffe zwischen
den von Roulers  über Langemarck  uni>
Zonnebeeke  nach I P e r n führenden Bahnen.

Die Wucht des feindlichen Stoßes richtete sich
gegen den Ort Passchendaele,  der vorüber¬
gehend verloren ging . In ungestümem Angriff
sturmbewährter Regimenter , unter zusammen-
gesaßter Artilleriewirkung , wurde das Dorf wieder¬
genommen und gegen später neue einsetzende An¬
griffe der Engländer in zähen , bis »ur Dunkel¬
heit währenden Kämpfen voll gehalten.

Unsere seitlich des Dorfes kämpfende Infanterie
und die kampferprobten Maschinengcwehrscharf ->
schützen schlugen die sich im Laufe des Tages
mehrfach wiederholenden feindlichen Angriffe in
unerschütterlichem Ausharren in dem durchwühlten
nno verschlammten Trichterfeld erfolgreich zurück
und nahmen zeitweilig verlorenen Bo¬
de  n in kraftvollen Gegenstößen dem Feinde wie -
der ab.

Neben den Hauptangriffen nordöstlich von
Ipern  suchten die Engländer auch beiderseits
der Straße Menin — Ipern aus Ghe ^ uvelt
vorzudringen - In unserem gutliegendeu Artfllerie-
feuer kamen nur schwache Teile dez Gegners »uni
Vorgehen . Sie wurden durch Infanterie - und
Maschinengewehrfeuer zuräckgetrieben.

Die an Hem gestrigen Kampf beteiligten Truppen
der 4. Armee haben in vortrefflichem Zusammen¬
wirken aller Waffen einen neuen Erfolg errungen.
Die Engländer haben , ohne Vorteile '»u gewinnen,
erneut schwere Verluste davongetragen.

(Den Bericht der anderen Heeresgruppen sowie
vom östlichen und italienischen Kriegsschauplatz
habm wir in vor . Nr . schon veröffentlicht . D.
Schriftltg)

w Großes Hauptqmrtirr . 1 . Nov . (Amtlich)

Im Westen , Osten und Mazedoniew
keine größeren Kampfhandlungen . 1

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unserer schnellen Entwicklung im Osten , dem

unvergleichlichen Ausharren unserer Truppen an
allen  Fronten , besonders im Westen , ist es
,u danken , daß die Operationen gegen Italien
begonnen und so erfolgreich weitergeführt wer¬
ben konnten.

Gestern  haben die verbündeten Truppen der
14 . Armee dort einen neuen , großen Sieg
erfochten.

Teile des feindlichen Heeres haben sich am
Tagliamento »um Kampf gestellt.

Im Gebirge und in der Friaulischeu
Ebene  bis »ur Bahn Udine - Codroipo -'
Trevifv  ging der Feind gestern auf das
Wirst Ufer des Flusses zurück- Brückenkovfstel-
lungen auf dem Ostuser hielt er bei Pin za n »,
D»ig « aA « und E odro ip  o . In einer dort Über
B erlipl o - L, » » uolo - Lavariano auf
Udine  vorspringenden Nachhutstellung leistete er
heftigen Widerstand , um den Rückzug seiner 3 . Ar¬
mee auf das westliche Jlfer des Tagliamento »u
decken.

Bon Siegeswillen getrieben , von umsichtiger
Führung in entscheidender Richtung angesetzt , er¬
rangen hier die deutschen und österreichisch -ungari¬
schen Korps Erfolge , wie sie auch in diesem Kriege
ielte» sucht Die Brtckcnkgpsstchung voa Dist-

«ang und Eobroipo  wurde von preußischen
Jägern , bayerischer und tvürttembergnscher Jnsan -.
terie im Sturm genommen.  Auf allen
Kriegsschauplätzen bewährte brandenburgische und
schlesische Divisionen durchbrachen von Norden irr
unwiderstehlichem Anlaus die Nachhutstellungen der
Italiener östlich des unteren Tagliamento und
schlugen den Feind zurück, während erprobte öster¬
reichisch- ungarische Korps vom Jsonzo gegen die
letzte dem Feinde verbliebene Uebergaugsstelle bei
Latisana  vorwärts drängten.

Durch den Stoß vom Norden abgeschnit¬
ten,  streckten , beiderseits umfaßt«  mehr
als 60 000 Italiener dort die Waffen!

Mehrere hundert Gkschüxc fielDi in die Hand
der Sieger.

Die Zahl der Gefangenen aus der in einer
Woche so erfolgreich durchgeführten 12 . Jsonzo-
schlacht beläuft sich damit auf

über 18V»86 Mann.
die Summe der genommenen Geschütze auf

mehr als 1580.
Die sonstige Beute  ist an diesen Zah¬

len zu ermessen.
Der erste Generalquartiermeister:

v . L u d e >l d o r f f.

w Wien , I . Nov . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das Vordringen der Verbündeten in Ober-

Italien ist gestern durch einen neuen , gewaltigen
Erfolg gekrönt worden.

Das Anstauen der zurückweichenden Feindes¬
massen nordöstlich von Latisana  bot her Füh¬
rung Gelegenheit , stärkeren italienischen Kräften
durch Unisassung den Rückzug zu verlegen . Deutsche
und österreichisch - ungarische Divisionen , die sich
westlich von Udine Hem Tagliamento näherten,
wurden von Norden her eingesetzt . Gleichzeitig
stießen österreichisch-ungarische Kolonnen längs der
Lagunen gegen Latisana  vor . Zahlreiche , in
vollste Verwirrung geratene italienische Verbände
in der bestimmten Stärke von zwei bis drei Armee¬
korps wurden zum größten Teil abgeschnitten.
In wenigen Stunden waren über 60000 Manu
gefangen genommen und mehrere hundert Geschütze
erbeutet.

Oesterreichisch -ungarische und deutsche Truppen
stehen überall am unteren und mittleren Taglia¬
mento . Vereinzelte Versuche des Feindes , am
Mittellauf Brückenkopfstellungen zu behaupten,
wurden durch ungesäumtes Zugreisen der deut¬
schen Regimenter vereitelt . Die im Gebiet des
Tagliamento vordringenden österreichisch -ungari¬
schen Armeen überwandten gebirgsgewohnt in
zähem Wollen die Schwierigkeit des Geländes.

Solcher Art hat die 12 . Monzoschlacht in acht¬
tägiger Dauer zu einem über alles Maß glän¬
zenden Erfolg geführt . Die österreichischen Küsten¬
länder sind befreit . Weite Strecken venetianischen
Bodens liegen hinter der Front der Verbündeten.
Der Feind hat in einer Woche 180 000 Gefangene
und 1500 Geschütze eingebüßt.

Der große Sieg an den südwestlichen Toren
der Monarchie ist eine neue unvergleichliche Kraft¬
probe der verbündeten Mächte und Völker , eine
Kraftprobe , die eine stärkere Sprache reden wird
als alles , was in den letzten Wochen bei -Freund
und Feind über Gegenwart und Zukunft geredet
und geschrieben worden ist.

Oestlicher Kriegsschauplatz und
Albanien.

Nichts Neues.
Der Chef des Generalstabes,

w Großes Hauptqmrtirr . 2 . Nov . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Der Artilleriekampf in Flandern  war gestern

im Flutgebiet der Iser,  besonders bei Dir-
muiden  stark ; zwischem dem Houthoulster
Walde  und der Lys  lag lebhaftes feindliches
Störungsfeuer auf unserer Kampjzone.

Englische Erkundungsvorstöße scheiterten an
mehreren Stellen der Front.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am Oise — Aisne - Kanal  und längs desl

Rückens des Chemin des Damrs  hat die
Kampftätigkeit der Artillerien bedeutend »uge-
nommen . Nach mehrstündigem Trommelfeuer grif¬
fen starke französische Kräfte bei Braye  an . Ihr
Ansturm brach vor unseren Linien blutig zusam¬
men

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wichtigen Ereignisse.

' Mazedonische Front.
Nordwestlich von M o n a st i r wurde ein Vor¬

stoß feindlicher Bataillone verlustreich abgewiesen.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Längs des mittleren und unteren Tagl ka¬
men  f o stehen unsere Armeen mit dem Feinde in
Gefechtssühlung . — Italienische Brigaden , die aus
dem O st u f e r des Flusses noch standhielten » wur¬
den durch Angriffe zum Zurückgchen gezwungen
oder gefangen . — Vom Fella - Tal bis zum
Adri « Fischen Meer  ist das linke Taglia-
mento -User frei vom Feinde.

Ter erste Generalquartiermristcr:
v. L u d e u d o r f s.

Berlin , 31 . Okt . (Amtlich .) Eines  unserer
Unterseeboote (Kommandant Kapitänleutnant Ernst
H a s l a g e n ) hat im Atlantischen Ozean und im
Aermelkanal neuerdings 32 000 Bruttore¬
gistertonnen  feindlichen Handelsschiffsraumsj
vernichtet . Unter den »ersenkren Schiffen befanden
sich her bewaffnete englische Dampfer „ Maüura"
(4484 T .), dessen Ladung u . a . aus Lokomotiven
bestand , ferner vier große bewaffnete englische
Dampfer , von denen einer aus einem Geleitzug
herausgeschossen wurde . (

Der Chef d e s Admiralstabs
der Marine.

Berlin , 1 . Nov . (Amtlich .) Neue Unterseeboots-
erfolge im Aermelkanal : 17 000 Bruttorc-
g i st e r t o n n e n. Unter den versenkten Schissen
befanden sich zwei große Passagievdampfer , von
denen einer bewaffnet war und , wach der während
des Sinkens erfolgten Detonation zu urteilen^
Munitionsladung führte.

Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

w London , 1 . Nov . Meldung der Central News.
Der Minister für Schiffahrt teilte im Unterhaus
mit , daß am 25 . Oktober fünf Standardschiffe
von je 2500 Tonnen fertig geworden feie« . (Un¬
seren U- Booten !herzlich willkommen ! Schriftltg .)

w Wien , 31 . Okt . In Besprechung des Sieges-
zuges der verbündeten Armeen in Italien sagt
das „ Fremdenblatt ", daß mit Udine  die Groß-
burg der Jrredenta gefallen ist , die Stadt , in
der gleichsam als Symbol für den Haß gegen
unseren Staat das Oberdank -Museum gestiftet
wurde . Das Blatt betont , daß die Entente , die
im Mai 1915 beim Eintritt Italiens in den Krieg
glaubte , daß Italien ihr zu Hilfe komme , up«
die Zentralmächte zu zerschmettern , nun beraten
muß , wie Italien gerettet werden kann . Das
Blatt stellt fest , daß , wie in diesem ganzen Kriege,
auch diesmal unsere Gegner das große Wort füh¬
ren , während wir die Tat vollbrachten.

Berlin , 31 . Okt . (zb .) Die „ B . Z ." meldet
aus Basel : Ueber Paris  wird gus der italie¬
nischen Haupt  st a d t berichtet , baß . das ita-
lienlgche Hauptquartier in die Gegend von Padua,
verlegt worden ist . Die hiesigen Blätter melde»
aus M ailand,  daß dort die Panik immer weiter
um sich greift und daß der völlige Zusam¬
menbruch  befürchtet wird . Die Kriegshetzer for¬
dern gebieterisch die Einführung der Diktatur.

Berlin , 1. Nov . (»b.) Wie verschiedene Blätter
melden , sind französische und englische Strestkräste
mit Kriegsmaterial in der italienischen Kriegszone
ei »getroffen,  wie viel, wird nicht gesagt.

w Aus dem Haag . 30 . Oktober . Der „ Nieuwe
Rotterdamsche Courant " schreibt, es fei nicht wahr¬
scheinlich , daß die in London und Paris ver¬
sprochene Hilfe in der Sendung von Truppe"
und Munition nach Italien bestehen werde . W
eine solche Hilfe dürfte es auch zu spät sein, da

die beispiellose Schnelligkeit  der Tru^
pen der Zentralmächte den Italienern vermuM
keine Zeit lassen werde , neue Stellungen einzu¬
nehmen , die den Angriffen widerstehen
Die beste Hilfe , die Italien erhalten könnte , würde
ein endgültiger Sieg der Verbündeten r«
der belgisch - fran » ösischen Front  sew.
Wenn sie dazu imstande sein sollten , woran es M'
dessen schwer ist zu glauben,  so würde du
deutsche Rechnung verfehlt sein. Wahrscheinlw-
werden die Verbündeten alle Kräfte anspanne " '
Aber es muß schnell geschehen, wmn die Verbün¬
deten ihren Vorteil dabei finden sollen.
dem Eindruck des jüngsten Sieges ist man genmgt-
nichts mehr unmöglich für die mitr-
tärische Fähigkeit Deutschlands
halten . . J>



Kopenhagen. 31. Okt . (zb.) Zu der . hiesigen
italienischen Kolonie war gestern das Gerücht ver¬
breitet, daß Ca d o r n a , als er die Nachricht
M dem Fall von G ö r z erhielt , versucht habe,

durch einen Revolverschuß, das Leben zu nO-
nteit- Er habe sich eine sehr schwere Kopf-
erletzung  beigebracht . Sein Zustand sei sehr

ernst-
w Rom , 30. Okt. In der Besprechung der

militärischen Lage sagt die „Tribuna " : Wir
glauben und erwarten , daß, unsere Feinde ver¬
zweifelte Anstrengungen machen und wahrscheinlich
ihre letzte Karte  ausspielen . Die Schlacht,
e von Operation zu Operation schreitet und

sich im Friaul schon in der Ebene entwickeln kann,
t nicht nur eine Schlacht Italiens , sondern kann

die entscheidendeder ganzen Entente werden. (Ganz
nchtig, aber wie die Entscheidung ausfällt , darauf
fonlmt es an. D . Schriftltg .)

- lEnMische und französische Beklemmungen.
Zn den vorliegenden englischen  Blätterstim-
«m wird die Italien drohende Gefahr ohne Um¬
schweife eingestanden. Ueber die Rückwirkung
ms die gesamte Kriegslage  schreibt die
„Times " : „ Der Feind behauptet^ daß, die ganze
italienische Front am Jsonzo zusammengestürzt sei.
Sir fürchten, diese Behauptung ist größtenteils
nchtig. Die ganze Bergsront in Kärnten und bei
Loiore ist zweifelsohne in Gefahr . Die Alli-

I inten befinden sich einer gefährlichen Lage gegen-
Iüber, von der wir vielleicht erst den Anfang
| scheu."

Der Pariser Berichterstatter des „ Aftonposten"
uahtet: Mit Beängstigung und tiefer Sympa-
ihe verfolgt Frankreich die fürchterlichen Prüsuu-
]en, die Italien jetzt durchmacht. Die Pariser
ßresse verbirgt nicht, daß die Lage ungewöhnlich
(rast und sogar gefährlich sei. Zur Gefahr aus der
ssfensive komme die ernste politische Krise, zumal
md)  die schwierige Lage des Heeres' die Haltung,
du Parteien beeinflußt werden lönne.

Basel, 1. Nov . (zb.) Der Londoner „Daily
®ait" wird aus Rom berichtet: Das ' in die
Tesahrzone  gerückte Venedig  wurde als
»ossene Stadt " erklärt , ° um die unersetzlichen:
kmstschätze der Stadt für alle Fälle vor der
Vernichtung zu bewahren . Die fremden Konsuln
hielten bereits am Sonntag abend eine cirt-
Mcchende Benachrichtigung durch die Regierung.
tDaily Mail " fügt hinzu , daß ähnliche Schiitz-

chnahmeir der Regierung auch für Treviso
Nd Padua  bevorständen.

London, 1. Nov . (zb.) Das Einrücken der
Amerikaner  in den ruhigsten Abschnitt der
imnzösischen Front wird auch für die nächste Zeit
die einzige amerikanische Beteiligung an dem Land¬
weg bleiben . Die dringenden Vorstellungen der

yente,nächte mit dem Hinweis auf die Not¬
wendigkeit des Eingreifens ' Amerikas mit Möglichst

Isinken Kräften an dm europäischen Fronten wurde
Mt dem amerikanischen Kriegsdepartemenk toit der
rklärung beantwortet , die Entente müsse sich min-

Idestens bis ' anfangs  1919 auf den Abnutzungs-
Idrieg beschränken, damit Amerika Zeit für seine

Rüstungen Habe.

w Rom . 30 . Okt . Ägenzia Stefani . Das Mi¬
nisterium ist folgendermaßen gebildet : Vorsitz und
Inneres : Orlando,  Aenßere Angelegenheiten:
Sonnino,  Justiz : Sacchi,  Finanzen : Me-
da , Schatz: Nitti,  Krieg : General A'lfieri,
Marine : Admiral Delbono,  Waffm und Mu¬
nition : General del Olio,  Militärische Wohl¬
fahrtspflege und Kriegspensionen : Bissolati,
Unterricht : Berenini,  Oeffentliche Arbeiten:
Dori,  Ackerbau : Milioni,  Industrie , Handel
und Arbeit : Cinfelli,  Post und Telegraph:
Fera,  Transport : Bianchi.  Die Minister
haben dem König um 6 Uhr den Eid geleistet.

w Berlin , 31 . Okt . Die 400. Wiederkehr des
Reformationstages ' ist in B e r l i n überaus feier¬
lich begangen worden . Um 10 Uhr vormittags fand
im Dom ein Festgottesdienst statt , an dem das'
Kaiserpaar und die Mitglieder des Kgl. Hauses'
teilnahmen . Oberhofprediger Drhander hielt die
Festpredigt.

w Petersburg . 30 . Okt. (Petersburger Tele-
graPhm -Agentur .) Der Bürgermeister von Peters¬
burg ließ einen Aufruf an die Bevölkerung an¬
schlagen, in dem er erklärt , daß die Provinzen,
welche Mehl erzeugen , die Hauptstadt nicht mehr
beliefern wollen,  die hierdurch ernstlich mit
Hungersnot bedroht sei. Gleichzeitig fordert der
Bürgermeister die Bewohner auf, Ruhe zu be¬
wahren,  denn die Ruhestörungen , welche den
Transportdienst noch mehr zerrütteten , könnten
die Hungersnot zu einer unmittelbaren machen.

Stockholm. 31 . Okt . (zb.) Der Aufstand  in
dem Khanat Chiwa scheint immer größere For¬
men anzunehmen . Es steht ein allgemeiner Turk¬
menenaufstand bevor . — Die Turkmenen , die von
den Russen unterjocht sind, sind Tataren und ge¬
hören der türkischen Völkerfamilie an . Sie waren
früher kriegerische Volksstämme , die ein Nomaden¬
leben und vielfach Räubereien trieben . Unter der
russischen Herrschaft sind sie zwar größtenteils zur
Seßhaftigkeit und zum Ackerbau gezwungen wor¬
den, indessen scheint der kriegerische Sinn in ihnen,
wie der Aufstand lehrt , nicht erloschen zu sein.
Sie sind Mohammedaner und bewohnen das große
Gebiet östlich des Kaspischen Sees ', im Süden gren¬
zend an Persien und Afghanistan.

w Petersburg . 31 . Okt . Meldung der Peters¬
burger Tel .-Agentur . Die Zeitung „ Rabotschaja
Guseta" bringt ein Telegramm Kerenskis,  düs'
bis auf weiteres die Vollstreckung von Todes¬
urteilen an der Front verbietet . |

w Washington , 31. Okt . Reuter . Das Schatzamt
hat Italien  230000000 Dollars geliehen .,
um damit die Kohlen und andere Vorräte zu be¬
zahlen, die in Amerika angekauft wurden.

w Rotterdam , 31 . Okt . Der Parlamentsbericht¬
erstatter des „Daily Telegraph " schreibt, daß die
Absicht besteht, nächsten Montag im Unterhause
eine Debatte über die Friedensfrage und Elsaß-
Lothringen herbeizuführen.

Stockholm, 30 . Okt. Ueber Haparanda wird
gemeldet, daß die Besatzung der Festung Svca-
b o r g allmählich alle Gewehre gegen bare Münze
an die Zivilbevölkerung verkauft hat , so daß jetzt
in der Festung keine Feuer Waffen  mehr
vorhanden sind.

Ein Vorschlag.
Weh, da zischt die Schlange wieder,
Der unsel' ge deutsche Zwist!
Müller reißt den Schulze nieder.
Weil er andrer Meinung ist.

Wie bei einem Tauzieh -Spiele -
Zerren sie sich hin und her,
Streit ist um des Krieges Ziele,
Der will wenig , jener mehr.

Geht es so im Reiche weiter,
Ist Gefahr , das Tau zerreißt.
Und das schwächte unsrer Streiter
Kampsesmut und Herz und Geist.

War und ist denn nicht geblieben
Unser Ziel / daß Deutschland siegt?
Daß vor unsren wncht'gen Hieben
England in den Winkel kriecht?

Wenn wir glücklich das erleben,
Fällt der Grund zum Hader fort,
Darum schlag' ich vor , wir geben
Hindenburg das letzte Wort.

Im Oktober 1917.
Fritz Louis gang.

Bestellungen
auf den

„Mingauer Anzeiger"
für November und Dezember werden von unseren
Zeitungstragern, von den Postanstalten und in
unserer Geschäftsstelle entgegengenommen.

Der Verlag.

Verantw. Schristleitung : I . L. Metz , Rüdesbeim.

>ch- Aepfel , Koch - Dirnen»
I êpfel und Birnen als Winter-
Merware, sowie verschiedene Sorten
tonfte Aepfel und Dirnen zu

p &tn bei

Gregor Dillmann,
Geisenheim» Marktstrnße 4.

vWsser. Dreher»
Inner,Ärschen

nnd Mädchen
unsere Munitionsfabrik gesucht.

Kokstrilklion5iverk Bingen.
Bingena. Rh.

C
Zahn -Atelier

Aüdesheiin a . ftk , Bleichstrasse 2«-
Sprechstunden für Zahnleidende:

Wochentags 10 — 12  und 2 —5 Uhr.
mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.

L  Sonntags keine Sprechstunde.Rasche, Dentist. (|
_ _ ■'fl»

Kisszrlilchc Kirche
i « Addesyeim.

Sonntag, den4, November.
(22. >,. Tlin.)

Vorm. V»10 Uhr: Hauptgottesdienst.
Kollekte für den Gustav-Adolf-Verein.

Kindergottesdienst fällt aus.

Hotel und Weingroßhandlung
Lorenz Adlon, BerlinW. 8, sucht

' zuverlässigen,

juigcn fonn
für die Weinausgabe.

Offerten umgehend erbeten.

Kch.Kirche,Wesheim
23. Sonntag nach Pfingsten.

Evangelium: Jesus erweckt die Tochter
des Jairus.

Matth. 9, 12—26.
6 Uhr Beichtstuhl.
‘/»7 Uhr heil. Kommunion.
7 Ubr Frühmeffe. */*9 Uhr Schulmeffe.
’/»10 Uhr Hochamt mit Predigt.
2 Uhr Armenseelenandacht und Gebet

für Vaterland und Heer.
An den Wochentagen find die heiligen

Messen um 6 nnd 6*,'« Uhr mit
Ausnahme der beiden Schulmeffen
am Dienstag und Donnerstag, di»
3/t  Stunde vor dem Unterrichts¬
beginn, also um 7 ' /« Uhr beginnen.

Donnerstagabend Schluß ' der Aller¬
seelenoktav.

Freitag 6 Uhr hl. Meffe in der
SchwesternkapeUe.

Samstag 6 Uhr hl. Meffe im St.
Josephstift.

Samstagabend von 5 Uhr ab Beicht¬
stuhl, abends */,8 Uhr Salve.

_ - 1



Fahrplan vom 1. November 1917.
Trajekt - Üampfsohiff Rüdesheim - Bing ’en.

7on Stdesbeim nach Bingen6“ 8089“ 9“
720

Fon Bingen nach Rüdesheim(j'K:T 8“ 9
Eisenbahn -Fahrten.

J20 12 “ 1 30 ^ 38 ^ 20 ^ OO ^ 54 g35 J12 gOO g6 « jj«r J58 ^43 2 10  2 &8  j 38 ^ j 33  g 13  g 60  y 36  g 36

Von Rüdesheim nach Wiesbaden -Frankfurt

4®5“ r  6i r iüw  ii ? i2100v1?. iw2“ 5w 51 6k- r  9“ io;;21

Von Rüdesheim nach Niederlahnstein -KölnT 5"6“9“8?T 4?r  9
36

N «wischen Büdesheim-Wiesbaden vom Nahverkehrausgeschlossen.

Yen Bingerbrück nach Krenznach3* 7$ 7“ 9« 9»
W nur Werktags. D «usehlagspflichtige Schnellzüge

Von Bingen nach Mainz

4“ 5» 5215“ 6“ 8w9? IO 65  10? 125?\i2“ 4? 513  616"8? r  US
Von Bingerbrück;nach Koblenz-Köln
1? 437  6°° es 7w10“ 9191

r 2? 4w 51 6® 71 9w 12w 12“
12  d 12“ 2w4“ 4k 6k 71 818" 11

101
1 direkter Triebwagen’nach Mainz nur Werktags.

KMfMMischtt Bmi« Mittel-RheiRW.
Nachruf!

Heute verschied nach kurzer Krankheit

Herr GerbermeisterP<3tCF Lfhlia

Dienstag , den 6. Jtooembec , abends8 Uhr,
im Hotel Germania in Geisenheim

LicKtö über-Hortrag
im Alter von 72 Jahren.

Der Dahingeschiedene stand 58 Jahre lang
in meinen Diensten und betrauere ich in dem Ent¬
schlafenen einen jederzeit pflichttreuen Mitarbeiter,
dessen Andenken ich stets in Ehren halten werde.

Lorch  i . Rheingau, den 31. Okt, 1917.
J. Kaufmann.

des Herrn Marine -Oberpfarrers Wangemann , Leipzig
über

„Rmdm und der ll-Biot-Kmu".
ST* Eintrittskarten sind bei Fischer& Ketz, AiidoStzei« erhältlich.

Der Vorstand.

linmobMeli-Verkauf.
9im Montag , den 5 . November , nachmittags 1 Ahr , im

Gasthof „Münchhof ", laste» die Geschwister Dezius , dahier,
durch den Unterzeichneten die nnchverzeichnelen Weinberge und Archer
unter günstigen Bedingungen zum Verkauf ausbiete».

LemarKung lrüäeslisim:
1. Flur 29, Parzelle 69, Weingarten, oberer Burgweg 6 a 40 qm
2.
S.
4.
5.
6.
7.
8.

22,
22,
21,
16,
21,
29,
16.

Reitersgarten82.
87. „ „

677/81, „ Linngrube
52, Wiese auf der Lach

139, Weingarten, Krachbein
70, „ oberer Burgweg

383/65, Acker auf der Lach

4
3
7

13
3
6
7

57
69
26

, 61
70
30
96

Gemarkung Eibingen:
9. Flur 10, Parzelle 16, Weingarten im Backhaus

10.
11.
12.
18.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
30.
21.
82.
28.
24.
25.
26.

8.
8.
8.
9.
8.
9.
9.
8.

10.
8.
7.

10.
8.
8.

10.
7.
7.

170, „ in der unteren Tafel
267, Äcker im Langenacker
268, We nbergswust daselbst

550*46, Weinberg in der Dechaney
447/226, Weinbergswust am Mühipfad

202, Weingarten auf dem Rück
268, „ in der Böhl
346, Weinbergswust in der oberen Flecht
374, Weingarten im Backhaus
348, „ in der oberen Flecht
544, „ auf dem hasenläuser
339, Weinbergswust in der Lay
365, Acker im Hangeloch
366, Weinbergswust daselbst
65, Weingarten auf der Wüst
50, „ „ dem Hnsenläufer

503, „ daselbst

6 a 02 qm
8 „ 19 „

72 „
12 „
85 „
14
54 ,
64 „
40 „
80 „
13 „
58 „
11 „
16 „
34 „
47 .,
05 „
77 .

RüdeSheim,  den 30. Oktobir 1917.
I . H ei nz.

Tin« sauber«

WM«,
gesucht. Zu erfragen in d. Expd. d. Bl.

Schöne

2-Zimer-Wi-mz
mit Zubehör zu nei mieten

Fueduchstr. 12.

I Sorgt für den Winter
Dr . Geatner ' s

Schnhfktt
Cranolitt

Schatz mark»

ist jetzt »och zu haben, decken Sie daherl
richtjeitig Ihren Bedarf.
Schuhfett Tranolio

erhält da» Leder weich und macht et
und dauerhaft.

Hübsche Marine-Postkarten und Pl«ke:r
Fabrikant:

Carl Gentner , chem. Fabrik,
Göppingen.

Nächsten Sonntag , 4. ds . M.

Versammlung
der 1000er beiW. Rölz(Felsenkeller)»
abend» 7ljt  Uhr.

Vollzähliges Erscheinen erwünscht.
Mehrere Kameraden.

Seblslasche«.
2Rcwkiilsiaschku,
2Mosel' mb
RheiMkMschm,

zusammen ca. 12 —15000 und ca.
300 Sektkorken gibt ab

Zolim Kilbe Achs.,
Neiße » O.-Schlesten.

Eine große Anzahl Lattenkisten»
teils mit Nageldeckeln, sehr geeignet al»

Kartoffelkisten
hat zu verkaufen dir

August Neuter 'sche
Weinkellerei

Rüdesheim a. Nh.

Tüchtige»

MeiiMiW
welche» bürgerlich Kochen kan»
alle Hausarbeiten verrichtet, Su“ -
Ehepaar gesucht . Vorzuüel'N» t
tag» von 2- 7 Uhr. Wieso«"
Kaiser Friedrich-Ring 65. Parü^

Weiteri
nrheiterlini
nimmt ständig an

e »mWro « dN>

Vorbild "-
kür Ljm'., ELhnr. und Ablt®

auch für Damen-
Tages- u. Abendkurse. P™8? jf he
Sämtl . Schüler des ■,< £
ges)Kurses bestanden da»

Examen
Kalnzrp pj»«l *g°£

Halnz, Clara-Strasse^
Sprecht. 11—1
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